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Der Name ist Programm: Courage Civil  
 
 
In der Schweiz bringt sich eine neue Bewegung in die politische Debatte ein  
 

Seit Jahren wird der Rechtsstaat in der Schweiz attackiert. Volksinitiativen sind regelmässig 

nur noch ein Vehikel für politisches Marketing. Fake News untergraben das Vertrauen in  

die Medien. Populismus hat auch bei uns Einzug gehalten. Das alles ist Gift für die direkte 

Demokratie und das politische Klima.  

 

Aus diesen Gründen hat sich eine neue Bewegung formiert: Courage Civil. Sie steht ein  

für rechtsstaatliche Prinzipien, Gewaltenteilung, unabhängige Medien sowie Respekt und 

Anstand im politischen Diskurs. Ihr Name ist Programm: Courage bedeutet Mut – courage 

wiederum ist vom französischen Wort cœur abgeleitet, also vom «Herz».  

 

Die Bewegung ist parteipolitisch unabhängig. Sie erhebt ihre Stimme zu staats-, medien-  

und gesellschaftspolitischen Themen. Courage Civil will für breite Bevölkerungsschichten  

zu einem glaubwürdigen Anker werden. Dieses Ziel will die Bewegung unter anderem mit 

Positionspapieren, Diskussionsrunden und Kampagnen erreichen. Ihre Facebook-Seite, die 

sie von der Kampagne gegen «No Billag» übernehmen konnte, zählt 28'000 Likes. Somit hat 

sie eine grössere Reichweite als die Facebook-Seiten der etablierten Parteien. Das macht 

Courage Civil als Partner für andere Akteure interessant. Allerdings: «Wir wollen mit 

Argumenten überzeugen, Lärm machen andere schon genug. Vermutlich wenden sich 

deshalb viele Leute von der Politik ab», schreibt die Bewegung auf ihrer Website.  

 

In der Schlussphase dabei im Kampf gegen die Selbstbestimmungsinitiative  
 

Courage Civil ist von heute Montag an aktiv: Im Abstimmungskampf gegen die Selbst-

bestimmungsinitiative (SBI) nutzt die Bewegung ihre reichweitenstarke Facebook-Seite 

sowie ihr Twitter-Konto. In den verbleibenden drei Wochen verbreitet sie dort Inhalte,  



die ihr die breite Allianz gegen die SBI zur Verfügung stellt. In der ersten Phase will sich 

Courage Civil als zuverlässige Partnerin empfehlen.   

 

Courage Civil wird begleitet von einem Beirat. Dieser umfasst zurzeit 40 Personen aus 

Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft. Vertreten sind drei Generationen aus den 

verschiedensten Regionen der Schweiz, unterschiedliche Berufe und Lebensentwürfe. 

Courage Civil ist rechtlich ein Verein; er will sich vorläufig mit Mitgliederbeiträgen und 

Spenden finanzieren.  

 
 
Weitere Auskünfte: 
 
Mark Balsiger, Initiant & Geschäftsführer der Bewegung Courage Civil 
 
Mobile: 079 696 97 02  
E-Mail: mark.balsiger@border-crossing.ch   
 
 
 
Links: 
 
Website  
https://www.courage-civil.ch/ 
 
Facebook 
https://www.facebook.com/couragecivil/?ref=bookmarks 
 
Twitter 
https://twitter.com/Courage_Civil_ 
 
Instagram 
https://www.instagram.com/courage_civil/ 
 
 


